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6 Kandelaber haben eine Höhe von 20 m 
und sind an den beiden Längsseiten an-
geordnet. 4 Kandelaber mit 16 m Höhe 
stehen hinter den beiden Leichtathletik-
sektoren. Die geringen Kandelaberhöhen 
machten es sodann möglich, den Einsatz 
von asymmetrischen Scheinwerfern mit 
mindestens 30 ° Vorstrahlung vorzuschrei-
ben. Asymmetrische Scheinwerfer haben 
den Vorteil, dass sie geringer geneigt wer-
den müssen, was die Direktblendung gera-
de in einer grösseren Entfernung verrin-

che nach den Anforderungen des Schwei-
zerischen Fussballverbands SFV für die  
1. Liga mit Em h 200 Lux beleuchtet wer-
den, sodass eine Spielbewilligung für 
Ligaspiele erteilt werden kann und die 
Submission der Beleuchtungsanlage sollte 
so gestaltet werden, dass die berechnete 
Lichtimmission auf die Umgebung einen 
grossen Einfluss auf den Zuschlag hat. 

Damit die Ergebnisse der Submission 
vergleichbar werden, wurde eine RELUX-
Datei in den Submissionsunterlagen ab-
gegeben, in der wichtige Parameter wie 
auch die Berechnungsflächen und Beob-
achter für die Lichtimmission festgelegt 
wurden. Somit konnten die Ergebnisse der 
berechneten Lichtimmission mehrerer 
Submissionen miteinander verglichen und 
entsprechend der Bewertungsmatrix 
Punkte für den Zuschlag verteilt werden.

Der erste Schritt für eine Minimierung 
der Lichtimmission war die Festlegung 
einer möglichst tiefen Kandelaberhöhe. 
Aufgrund der Grösse der Leichtathletik-
fläche wurde entschieden, die Anlage mit 
insgesamt 10 Kandelabern zu beleuchten. 

Die Beleuchtung der Leichtathletikfläche 
des Stadions Neudorf St. Gallen sollte 
saniert werden und da das Stadion mitten 
in einem Wohngebiet liegt, lag ein Schwer-
punkt auf der Minimierung der uner-
wünschten Lichtimmission auf die Umge-
bung. Die Beleuchtung des Leichtathletik- 
feldes sollte allerdings so verbessert wer-
den, dass nationale Wettkämpfe durch-
geführt werden können. Die Aufgabe be-
stand also darin, trotz eines erhöhten 
Beleuchtungsniveaus auf der Leichtathle-
tikfläche die unerwünschte Lichtimmission 
möglichst gering zu halten. Es sollte auf 
jeden Fall verhindert werden, dass sich die 
Lichtimmission und damit die Störwirkung 
auf die Anwohner beim Leichtathletiktrai-
ning im Vergleich zur alten Beleuchtungs-
anlage erhöht.

Planungsphase
Die lichttechnischen Anforderungen an die 
Beleuchtung der Leichtathletikfläche bis 
zu nationalen Wettkämpfen (Em h 300 Lux, 
Emin/Em 0.5, Emin/Emax 0.3) sollten erfüllt 
werden. Ausserdem sollte die Fussballflä-

LED-Scheinwerfer im Leichtathletikstadion Neudorf in St. Gallen 

Lichtimmissionen reduziert  
und Qualität verbessert

Da sich das Leichtathletikstadion Neudorf in St. Gallen in einem  
Wohngebiet befindet, lag eine Priorität für die neue LED-Beleuchtung  
der Sportflächen in einer möglichst geringen Lichtimmission auf die  
angrenzenden Wohngebäude.

Beleuchtungsstärke am  
Immissionsort vor der Sanierung 

mit Trainingsbeleuchtung

Beleuchtungsstärke am  
Immissionsort für die Schaltstufe  

Gesamt für Training nach der  
Sanierung mit LED-Scheinwerfern

Änderung 
nach der  

Sanierung

Immissons- 
ort

Leuchten 
ein

Leuchten 
aus

Anteil 
Scheinwerfer

Leuchten 
ein

Leuchten 
aus

Anteil 
Scheinwerfer

1 9.25 Lux 0.04 Lux 9.21 Lux 3.22 Lux 0.09 Lux 3.13 Lux –66,0 %

2 2.5 Lux 0.04 Lux 2.46 Lux 1.6 Lux 0.42 Lux 1.18 Lux –52,0 %

3 9.4 Lux 0.02 Lux 9.38 Lux 5.3 Lux 1.1 Lux 4.2 Lux –55,2 %

4 18.4 Lux 0.18 Lux 18.22 Lux 7.8 Lux 1.15 Lux 6.65 Lux –63,5 %

5 2.2 Lux 0.03 Lux 2.17 Lux 0.95 Lux 0.11 Lux 0.84 Lux –61,3 %

6 12.3 Lux 0.02 Lux 12.28 Lux 6.4 Lux 0.65 Lux 5.75 Lux –53,2 %

Tabelle 1: Beleuchtungsstärken alte gegen neue Anlage für Schaltstufe «Training Leichtathletik Gesamt».
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Aufgrund der Grösse der  

Leichtathletikfläche wurde  
entschieden, die Anlage mit insgesamt 
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gert. Die Direktblendung ist eine Stör- 
wirkung, die durch den direkten Blick in 
Richtung eines Scheinwerfers durch des-
sen Lichtstärke entsteht.

Um die Beleuchtung der aktuellen Nut-
zung anpassen zu können, wurden 12 
Schaltstufen mit den folgenden mittleren 
horizontalen Beleuchtungsstärken fest-
gelegt.

■■ Leichtathletikfläche gesamt mit 300 Lux, 
120 Lux, 80 Lux und 50 Lux

Leichtathletikstadion Neudorf mit  
angrenzenden Wohngebäuden (Bild links).
 
Beleuchtung des gesamten Leichtathletik-
feldes für Training (Bild 2, rechts).
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■■ Fussballfeld mit 200 Lux, 120 Lux und  
80 Lux

■■ Teilflächenbeleuchtungen für Gerade 
Ost, Weitsprung inklusive Gerade West, 
Hochsprung und Stabhochsprung  
mit 80 Lux

■■ Laufbahn für reines Lauftraining  
mit 30 Lux

Durch die Schaltstufen kann bei Training 
auf der Gesamtfläche sowie verschiedenen 
Teilflächen die Lichtimmission auf die 
Umgebung weiter gesenkt werden. Die 
Schaltstufen werden durch die Dimmung 
oder das Ausschalten einzelner Scheinwer-
fer erzeugt. Damit wird zusätzlich Energie 
eingespart und die Lebensdauer der LED 
positiv beeinflusst. Da die Sportanlage 
zum grössten Teil zu Trainingszwecken 
genutzt wird, können nur die Trainingsstu-
fen frei von den Benutzern geschaltet 
werden. Die höheren Schaltstufen ab 120 
Lux sind durch ein Passwort geschützt. Sie 
können nur von ausgewählten Personen 
eingeschaltet werden.

Den Zuschlag für die Lieferung der 
Scheinwerfer und Kandelaber erhielt die 
Regent Beleuchtungskörper AG, die nach 
der Auswertung der eingegangenen Sub-

missionen alle Eignungskriterien erfüllt 
und die meisten Punkte in den Zuschlags-
kriterien erreicht hatte. Die lichttechni-
schen Berechnungen dieser Submission 
erreichten die geringsten Lichtimmissio-
nen auf die Umgebung. Die gewählte Be-
wertungsmatrix für die Zuschlagskriterien 
hatte damit das Ziel erreicht, dass die 
Lichtimmission einen Einfluss auf die Ver-
gabe hatte. Jetzt musste sich zeigen,  
ob die installierte neue Anlage mit LED- 
Scheinwerfern die Lichtimmission im 
Vergleich zur alten Anlage verringert.

Vergleich im Trainingsbetrieb
Es wurde die vertikale Beleuchtungsstärke 
in 1,5 m Höhe an mehreren Messpunkten in 
der Nähe der Gebäude der Anwohner in 
Richtung der Sportanlage parallel zu Haus-
fassaden vor und nach der Sanierung mit 
LED-Scheinwerfern gemessen. Diese Be-
leuchtungsstärken sind ein Mass für das 
Licht am Immissionsort (Umgebungsauf-
hellung).

Zuerst wurden die Beleuchtungsstärken 
an den Messpunkten gemessen, die durch 
das Licht der Sportanlage erzeugt werden. 
Danach wurde die gesamte Beleuchtung 
der Sportanlage ausgeschaltet und die 
Beleuchtungsstärken an den Messpunkten 
ein zweites Mal gemessen. Aus der Diffe-
renz der Beleuchtungsstärken mit und 
ohne Beleuchtung der Sportanlage wurde 
der Anteil der Umgebungsaufhellung be-
stimmt, der ausschliesslich durch die 
Beleuchtung der Sportanlage hervorgeru-
fen wird. 

Projektinformationen
Bauherr: Stadt St. Gallen 
Submissionsbegleitung: Lichtplan GmbH, Turgi 
Lichtplanung, Scheinwerfer: Regent Beleuchtungskörper AG, Basel 
Elektroplanung: Inelplan AG, St. Gallen 
Elektroinstallation: Baumann Electro AG, St. Gallen

Für die Messung nach der Sanierung wur-
den die LED-Scheinwerfer auf die Schalt-
stufe «Leichtathletikfläche Gesamt/Trai-
ning 80 Lux» eingestellt, die das gesamte 
Leichtathletikfeld für den Trainingsbetrieb 
beleuchtet (Bild 2). 

In der Tabelle 1 werden die gemessenen 
Beleuchtungsstärken mit und ohne Be-
leuchtung der Sportanlage zusammen-
gefasst, die sich in der Nähe von Hausfas-
saden befinden. 

Zielgerade
In den Bildern 3 und 4 werden 2 Schaltstu-
fen für die Beleuchtung von Teilflächen 
gezeigt. Im Bild 4 ist ein gegenüberliegen-
des Gebäude nur noch durch die einge-
schaltete Beleuchtung innerhalb des Ge-
bäudes durch die Fenster erkennbar.
Es wurde am Messpunkt 4 eine zusätzliche 
Messung mit der Schaltstufe «Laufbahn für 
reines Lauftraining mit 30 Lux» durchge-
führt, um die weitere Reduzierung der 

Lichtimmission mit dieser sehr tiefen 
Schaltstufe zu zeigen. Die vertikale Be-
leuchtungsstärke sank am Messpunkt  
4 von 6.65 Lux auf 3.62 Lux.

Fazit
Die lichttechnischen Messungen und die 
Auswertung haben gezeigt, dass die Auf-
hellung der Umgebung durch die Erneue-
rung der Beleuchtung des Leichtathletik-
stadions Neudorf in St. Gallen mit LED- 
Scheinwerfern im Vergleich zur alten  
Beleuchtungsanlage im Trainingsbetrieb 
spürbar abgenommen hat. 

Somit kann gesagt werden, dass durch 
die Sanierung der Beleuchtung für die 
häufig verwendeten Trainingsschaltstufen 
sowohl der Energieverbrauch als auch die 
unerwünschte Lichtimmission auf die 
Umgebung reduziert werden konnten und 
sich die Qualität der Beleuchtung der 
Sportflächen trotzdem verbessert hat.  ■ 

Schaltstufe Hochsprung. Schaltstufe Weitsprung/Zielgerade.
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